
 
 

EN 388:2016 – Normänderung bei Schnittschutzhandschuhen 

Die Einstufung der Schutzklasse von Schnittschutzhandschuhen erfolgte in Europa bisher nach der Norm DIN EN 388:2003. 
Die stetige Weiterentwicklung der technischen Materialien – sogenannte Hochleistungsfasern – erforderte eine Anpassung der 
Prüfungen und Klassifizierung dieser Produkte und wurde in der DIN EN 388:2016 umgesetzt.  

Prüfverfahren nach EN 388:2016/ISO 13997 

 

• Betrifft Schnittschutzhandschuhe, deren Materialien die Klingen abstumpfen lassen (z. B. Glas- und 
Stahlfasern). 

• Zusätzliches Testverfahren nach ISO 13997: Bestimmung der Haltbarkeit des Handschuhs gegen einen 
scharfkantigen Gegenstand bei einmaligem Kontakt unter höherem Kraftaufwand 

• Hierfür bewegt sich eine lange, gerade Klinge einmalig über den Prüfling. Dabei wird die minimale Kraft zum 
Durchschnitt des Prüflings nach 20 Millimetern bestimmt. 

• Das Ergebnis wird in Newton (N) angegeben und entsprechend einer Schnittschutzklasse zugeordnet. 

 


